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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

FD Kinder und Familien 10.11.2010 15/1774
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

Jugendhilfeausschuss 23.11.2010
 

 
Beratungsgegenstand: 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
- Ferienbetreuung für Kindergarten- und Schulkinder 
 
 
Beschluss: 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Rates der Stadt Emden über den noch zu beschließenden 
Haushalt 2011 wird die Ferienbetreuung für Kindergarten- und Grundschulkinder auch im Jahr 
2011 angeboten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Ausgaben in Höhe von ca. 6.500,-- € für die Betreuung von Kindergartenkindern und ca. 
56.000,-- € für die Betreuung von Schulkindern sind im Budgetentwurf für 2011 kalkuliert.  
Es wird ab 2011 mit Mindereinnahmen gerechnet, da das Landesprojekt Familie mit Zukunft 
ausgelaufen ist. Die Mindereinnahmen und damit die Mehrbelastung des Budgets beläuft sich 
auf ca. 30.000,-- €. 
 
Folgende Berechnung ergibt sich: 
Grundschulkinder 2010 (Planzahlen):   2011: 
Gesamtkosten: 55.962,44 €    55.962,44 € 
Landesmittel:  27.981,22 €             0,00 € 
Elternbeiträge: 14.065,00 €    14.065,00 € 
Stadt Emden:  13.916,22 €    41.897,44 € 
 
KiGa-Kinder 2010 (tats. Kosten):    2011: 
Gesamtkosten:  6.529,77 €     6.529,77 € 
Landesmittel:   2.400,00 €            0,00 € 
Elternbeiträge:  1.981,64 €     1.981,64 € 
Stadt Emden:   2.148,13 €     4.548,13 € 
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Begründung: 
 
Erstmalig wurde die Ferienbetreuung für Schulkinder im Rahmen des Audit berufundfamilie im 
Jahr 2006 angeboten. Zum damaligen Zeitpunkt wurden insgesamt 20 Plätze für drei Wochen 
in den Sommerferien und den gesamten Herbstferien an einem Standort und von einem Träger 
zur Verfügung gestellt.  
Durch die Beteiligung am Projekt Familie mit Zukunft und der damit verbundenen Förderung ab 
2007 konnte die Ferienbetreuung kontinuierlich und vielschichtig ausgebaut werden. Des Weite-
ren konnte ab dem Jahr auch eine Ferienbetreuung für Kindergartenkinder in den Sommerfe-
rien angeboten werden. 
 
Im Jahr 2010 konnte eine Ferienbetreuung während der gesamten Oster-, Sommer- und 
Herbstferien für Schulkinder vorgehalten werden. Es beteiligten sich nunmehr vier Träger bzw. 
Einrichtungen an der Betreuung der Kinder (Kinderzukunft Grüner Baum, Ev.-luth. Familien-
Bildungsstätte, Kunsthalle Emden und Ostfriesisches Landesmuseum). Dementsprechend 
konnten auch die Platzzahlen auf 308 Plätze erhöht werden. 
 
Bei Vorlagenerstellung war die Abrechnung der in den Herbstferien zur Verfügung gestellten 
und tatsächlich genutzten Plätze noch nicht endgültig abgeschlossen. Erläuterungen zur Ge-
samtabrechnung 2010 erfolgen mündlich in der Sitzung. 
 
Das Projekt Familie mit Zukunft des Landes Niedersachsen ist bis Ende 2010 befristet, so dass 
im Jahr 2011 keine Landeszuschüsse mehr eingenommen werden können. 
 
Nach § 8 Abs. 3 Nds. KiTaG soll auch während der Schulferien in der Regel eine Betreuung der 
Kinder sichergestellt werden. Eine Möglichkeit, diese gesetzliche Vorgabe zu erfüllen, bietet die 
in Emden bislang angebotene Ferienbetreuung. Im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie stellt die mittlerweile umfassende Ferienbetreuung für Eltern ein verlässliches Element 
dar. Insbesondere für alleinerziehende berufstätige Mütter und Väter stellt die Betreuung ihrer 
Kinder während der Ferienzeiten aufgrund des nicht ausreichenden Urlaubsanspruches vor 
große Probleme.  
Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigt, dass das Ferienbetreuungsangebot zunehmend 
auch von jungen Müttern in der Ausbildung in Anspruch genommen wird. Bildungsträger beteili-
gen sich an den Kosten, um Frauen die Teilnahme an Qualifizierungen zu ermöglichen. Allein-
erziehenden wird die Arbeitsaufnahme ermöglicht.  
 
Die aktuellen Belegungszahlen sowie die Nachfrage der Eltern für das kommende Jahr zeigen 
auf, dass ein großer Bedarf an Betreuungsplätzen während der Ferien gegeben ist und dieser 
auch in nächster Zukunft gegeben sein wird. Die Ferienbetreuung sollte daher auch weiterhin in 
der bisherigen Form mit der Trägervielfalt angeboten und verstetigt werden.  
 
Seitens vieler Arbeitgeber besteht ein grundsätzliches Interesse, dass die Betreuung von Kin-
dern sichergestellt ist und dadurch Arbeitnehmer mit ihrer Arbeitskraft auch während der Fe-
rienzeit zur Verfügung stehen. Es gibt bereits Anfragen von Arbeitgebern zur Ferienbetreuung 
im kommenden Jahr.  
 
Um einen Ausgleich für die im Jahr 2011 gestrichenen Landesmittel zu erreichen und um eine 
weitere Mehrbelastung der Stadt Emden zu vermindern, strebt die Verwaltung eine angemes-
sene Beteiligung der Arbeitgeber an. 
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Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 
Bildung: 
 
Mit der Möglichkeit, Kinder in den Oster-, Sommer- und Herbstferien von qualifiziertem Personal 
betreuen zu lassen, wird den Eltern die Möglichkeit gegeben, auch während dieser Zeit einer 
Erwerbstätigkeit nachzugehen. Alleinerziehende Elternteile werden besonders entlastet. Sie 
sind nicht mehr darauf angewiesen, ihr soziales Umfeld mit der umfangreichen Betreuung in 
den Ferienzeiten zu belasten bzw. die Kinder zu Hause sich selbst zu überlassen.  
Die Ferienbetreuung bietet Kindern die Möglichkeit, ihren Lebensraum zu erweitern. Interessen 
werden geweckt, Neues wird ausprobiert und soziale Kontakte werden geknüpft. Die Kinder 
haben trotz der Berufstätigkeit ihrer Eltern die Möglichkeit, in einem überschaubaren Rahmen 
die Ferien zu genießen und aktiv zu erleben. 
Für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie stellt die Ferienbetreuung ein wichtiges Element 
dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


